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BAND X 1919 HEFT 1

Studien über die Ermittlung des Eigehaltes in Nahrungsmitteln

auf präzipitometrischem Wege.

Von Dr. J. THÖNI.

(Arbeit aus dem Laboratorium des Schweizei-ischen Gesundheitsamtes,
Vorstand: F, Schaffer.)

Im Jahre 1900 ist von Ehrlich, Myers und TJhlenhuth *) festgestellt
worden, dass nach Vorbehandlung von Kaninchen mit Hiihnereiweiss in dem
Serum dieser Tiere spezifische Präzipitine für Eiereiweiss auftreten, und drei
Jahre später zeigt Uhlenbuth 2), dass in analoger Weise mit Eigelblösungen
spezifische, gegen Eigelb gerichtete, Antiseren erzeugt werden können.
Diese biologischen Eiweissreaktionen haben besonders deshalb ein grosses
Interesse erweckt, weil sie sich ausser durch die Spezifität durch eine sehr
hohe, die bisher gebräuchlichen chemischen Eiweissreaktionen Aveit
übertreffende Empfindlichkeit auszeichnen.

TJhlenhuth und nach ihm eine Reihe weiterer Autoren bedienten sich
dieser Ei-Antiseren bei der Prüfung von im Handel befindlichen und von
ihnen selbst hergestellten Nährmitteln. Uebereinstimmend wurde hierbei
gezeigt, dass die Eierpräparate als solche biologisch zu ermitteln sind und
bei den Nichteipräparaten das Fehlen der Eisubstanzen mit Sicherheit
nachzuweisen ist.

In der Folge ist dann versucht worden, diese biologische Reaktion
(Präzipitinreaktion) auch für die quantitative Ermittlung der Eisubstanzen
zu verwenden. Eine erste Arbeit aus dem Jahre 1906 stammt von A. Schulz3).

1 Zitiert nach UhUnhuth und Weidanz, Praktische Anleitung zur Ausführung des

biologischen-Eiweissdifferenzierungsverfahrens. Verlag G. Fischer, Jena.
s Münchner med. Wochenschrift 1903, 50, Nr. 5.
a Z. U. N. G. 1906, 12, 257.
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